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MITTEILUNGEN DER SCHWEIZERISCHEN ENTOMOLOGISCHEN GESELLSCHAFT
BULLETIN DE LA SOCIÉTÉ ENTOMOLOGIQUE SUISSE
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Steinberger, Karl-Heinz: Über die Spinnenfauna einer xerothermen Lokalität bei
Innsbruck (Ahrnkopfbei Patsch) mit besonderer Beachtung des Artenpaares Drassodes

cupreus und lapidosus
Diplomarbeit, Institut für Zoologie der Universität Innsbruck, 54 S., 1985.

(Zusammenfassung).

Die araneofaunistische Untersuchung des Ahrnkopfs 850 m mit Barberfallen
erbrachte im Zeitraum 8.9.1983-4.10.1984 (20 Entleerungen) 125 Arten aus 20 Familien,

Gesamtfangzahl 1871 adulte und 802 juvenile Spinnen. Es dominieren Lycosi-
dae, Erigonidae, Linyphiidae. Lepthyphantes tenuis (Blackwall) ist neu für Nordtirol.
Frühere Funde (Barberfallen 1963/64, Thaler) und Klopffänge 1984 eingeschlossen,
sind bis jetzt vom Ahrnkopf 158 Arten bekannt.

Etwa ein Viertel davon ist thermophil. Die kleinräumige Gliederung des mit
Buschwerk und Bäumen durchsetzten Trockenstandorts begünstigt das Auftreten
zahlreicher psychrophiler und indifferenter Formen. Dem entspricht eine komplexe
Dominanzstruktur mit vielen subrezedenten Arten und eine hohe Diversität (Shan-
NON-Index 2log H'=5,62).

Phänologie: Für 30 zahlreicher vertretene Arten sind Aktivitätsdiagramme
beigegeben. Alle Lebenszyklustypen im Sinne von Schafer (1976) sind vertreten,
Winteraktivität eingeschlossen. Hauptaktivitätsmonat war der Juli.

Die Umgebung des Standorts hat sich seit 1963/64 durch die Anlage einer
Mülldeponie stark verändert. Dort indigene Arten konnten sich zum Teil recht zahlreich
aufden Untersuchungsraum ausbreiten, wenngleich ihre Abundanzen mit zunehmender

Entfernung abnehmen. Im Vergleich mit Barberfallenaufsammlungen des Jahres
1963/64 zeigt sich die Spinnenzönose des Ahrnkopfs weitgehend intakt, ihre Diversität

unverändert. Fast alle seltenen Arten wurden wiedergefunden, der neu
hinzugekommene L. tenuis verursacht möglicherweise das Zurückgehen von L. flavipes
(Blackwall).

Die Verbreitung von Drassodes spp. (Gnaphosidae) in einem Talquerschnitt um
Innsbruck zeigt eine höhenstufenmässige Trennung von D. lapidosus (Walckenaer)
und D. cupreus (Blackwall). Ihre morphologischen Unterscheidungsmerkmale sollten
weiter geprüft werden.

Elektrophorese: Die mittels Stärkegelelektrophorese gewonnen Zymogramme
dieser beiden Formen zeigen keinen Artunterschied. Lediglich D. pubescens (Thorell)
ist nach den Enzymen Glutaminsäure-Oxalsäure-Transaminase (GOT) und Malatde-
hydrogenase (MDH) gut ansprechbar.
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